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Zur Maschinenring-Abrechnung treten gelegentlich 
bestimmte Fragen auf, zu denen wir an dieser Stelle 
Informationen geben möchten: 

Abrechenbare Leistungen und Tätigkeiten  
Im Rahmen der Mitgliedschaft im Maschinenring 
können grundsätzlich landwirtschaftliche Tätigkeiten 
zwischen Landwirt und Landwirt oder von Lohnunter-
nehmer (als Gewerbebetrieb) an Landwirt abgerech-
net werden. Nicht möglich ist insbesondere die Ab-
rechnung von: 

¶ Bauhilfe, die nicht im Rahmen des landwirtschaftli-
chen Betriebs, sondern in Form eines separaten 
Gewerbes (z.B. Kleingewerbe) durchgeführt wird 

¶ Bauhilfe, die nicht für landwirtschaftliche Betriebs-
gebäude geleistet wird (z.B. Wohnhaus, Mietswoh-
nung) 

¶ Wirtschaftliche Betriebshilfe im Haushalt 

¶ Arbeitsleistung, z.B. Fahrertätigkeit für Lohnunter-
nehmer (Diese Tätigkeit ist mit einem entsprechen-
des Anstellungsverhältnis möglich) 

Die Maschinenring-Abrechnung ist ein sogenanntes 
Agenturgeschäft, d.h. eine Abrechnung αLƳ bŀƳŜƴ 
ǳƴŘ !ǳŦǘǊŀƎά. Es gelten daher prinzipiell dieselben 
Vorschriften zur Rechtsmäßigkeit der abrechenbaren 
Tätigkeiten wie bei einer direkten Abrechnung.   

Angaben von Leistungsdatum für die Abrechnung 
Das Leistungsdatum (wann die Tätigkeit abgeschlos-
sen wurde) ist für die Abrechnung unbedingt not-
wendig. Besonders bei der Abrechnung per Telefon 
bitten wir daran zu denken, dies mit anzugeben. 
 
Zahlungsablauf 

¶ Laut Satzung ist jedes Mitglied dazu verpflichtet, 
Zahlungen mittels SEPA-Lastschriftenmandat zu leis-
ten. Nur im Ausnahmefall wird die Zahlung auf 
Rechnung akzeptiert, weil dies zu deutlichem Mehr-
aufwand und länger dauerndem Geldfluss führt. 

¶ Zahlungen müssen immer auf ein Betriebskonto 
erfolgen, auch wenn die Tätigkeiten durch mitarbei-
tende Familienarbeitskräfte erledigt wurden.  

 

 

 

 

ein bewegtes Jahr geht dem Ende zu ­ das war 

der einleitende Satz im Weihnachtsrundschrei-

ben 2015, der auch heuer sehr zutreffend ist. Er 

gilt für die Geschehnisse auf der Welt als auch 

für die Arbeit im Maschinenring. Wir hoffen, in 

der Vorstandschaft und Geschäftsstelle in die-

sem Jahr für euch gute Arbeit geleistet zu haben 

und bedanken uns für die Zusammenarbeit. 

Sprecht uns gerne auch auf Dinge an, die nicht 

gepasst haben sollten. 

Eine gute Zeit im Advent und an den kommen-

den Feiertagen! 

Infos zur MR-Abrechnung  

Liebe Mitglieder, 

Bitte beachten! Abrechnung für 2016 
bis 31.01.2017 
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Abschluss der Abrechnungen für das Jahr 2016 
Abrechnungen für das Jahr 2016 bitten wir bis 
31.01.2017 in der Geschäftsstelle anzugeben. Dies ist 
für die Erstellung der Gasölbescheinigungen und des 
Jahresabschlusses in Vorbereitung zur Jahreshaupt-
versammlung wichtig.  

 

Liebe Mitglieder, 

seit 10.10.2016 bin ich als neue 
Mitarbeiterin der Geschäftsstelle 
des MR Ebersberg / München-Ost 
e.V. tätig und möchte mich Ihnen 
nun gerne vorstellen: 
Ich heiße Theresa Maier, bin 25 
Jahre alt und wohne in Weiters-
kirchen/Baiern. Nach meiner Aus-
bildung zur Kauffrau im Einzel-
handel und anschließender Weiterbildung zur Han-
delsfachwirtin habe ich in den letzten Jahren als Assis-
tentin im Vertrieb gearbeitet.  
Den Bezug zur Landwirtschaft habe ich schon von 
klein auf durch den Hof meiner Eltern. Umso mehr 
freut es mich, dass ich meine Begeisterung für die 
Landwirtschaft nun mit meiner täglichen Arbeit beim 
Maschinenring vereinbaren kann. 
Meine Aufgabengebiete sind die Einsatzleitung der 
sozialen Betriebshilfe, die Maschinenabrechnung und 
die Maschinenvermittlung. Sehr gerne stehe ich Ihnen 
für Fragen zur Verfügung und freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit mit Ihnen und eine schöne Zeit 
beim MR. 

Theresa Maier 

 

Am 19. November ging es zum MR-Kranzl in den Hof-
laden von Familie Voglrieder, besser bekannt als  
Summerer-Hof in Netterndorf. Unter dem Motto 
"Brotzeit einmal anders" zeigten Maria Voglrieder, 
Julia Esterl und das Hofladen-Team tolle Alternativen 
zur altbekannten Wurstsemmel.  
In verschiedenen Gruppen durften die gut 35 Teil-
nehmer dann selbst mit anpacken und bereiteten 
eine schmackhafte Brotzeit für das anschließende 
Zusammensitzen im eigenen Hofcafé vor.  

 

Mit Kaffee und Kuchen und den selbstgemachten 
Köstlichkeiten wie Antipasti-Semmeln, Couscous-Salat 
oder Tomaten-Mozzarella im Glas mit Ruccola-Pesto 
ist der Nachmittag dann in gemütlicher Runde ausge-
klungen. Herzlichen Dank für die Zusammenarbeit bei 
dieser Veranstaltung und die tollen Ideen an Maria 
Voglrieder, Julia Esterl und das Hofladen-Team! 

 

 α!ǊōŜƛǘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ aŜƭƪǊƻōƻǘŜǊά und αYƻƳƳǳƴƛƪa-
ǘƛƻƴ ƛƴ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜƴ {ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴά ς in diesen zwei 
ganz unterschiedlichen Themen haben sich am 10.11. 
und am 21.11. eine Reihe unserer Betriebshelferinnen 
und -helfer fortgebildet. Dass auf immer mehr Betrie-
ben Melkroboter genutzt werden, ist bekannt. Von 
jetzt auf dann in einem Betriebshilfefall mit der Tech-
nik umgehen zu müssen, ist aber eine große Heraus-
forderung. Nicht nur weil es sich um komplexe Ma-
schinen handelt, sondern vor allem deshalb, weil bei 
jedem Hersteller die Bedienung anders aufgebaut ist. 
Am Vormittag wurden zunächst von Otto Kirmaier, 
AMS-Berater vom LKV, die wesentlichen Anforderun-
gen bei der Arbeit mit dem Melkroboter erklärt. An-
schließend wurden die Betriebe unserer Mitglieder 
Georg Schweiger in Feuerreit und Jakob Huber in Ber-
ganger besucht. Der Umgang in der Praxis und die 
Besonderheiten der Fabrikate Lely und Lemmer-
Fullwood wurden dabei besprochen. Wenn man nicht 

tagtäglich damit arbeitet, ist es schwer möglich, im-
mer auf dem aktuellen Stand zu bleiben. So wollen 
sich einige Betriebshelfer auf bestimmte Fabrikate 
spezialisieren, um damit besser für zukünftige Einsät-
ze gerüstet zu sein. 

Leider kommt es auch vor, dass sich im Betriebshil-
feeinsatz Unstimmigkeiten zwischen den Personen 
auf dem Einsatzbetrieb und den Betriebshelfern ent-
wickeln. Mit der Referentin Rosi Esterhammer, Fach-
frau zum Thema Konfliktbewältigung aus Pliening 
wurden in der Fortbildung verschiedene Konfliktsitua-
tionen und entsprechende Lösungsansätze bespro-
chen und geübt. Dass nicht jeder mit jedem gut aus-
kommen kann ist klar! Anders als bei einer Anstellung 
in einer Firma, kann sich aber ein Betrieb nicht immer 
den Betriebshelfer frei aussuchen, wenn dieser gera-
de in einem anderen Einsatzes ist. Und auch der Be-

Neue Mitarbeiterin 

MR-Kranzl - Rückblick 

Betriebshelfer-Fortbildungen 

Mmmh, ŘŜǎ ǎŎƘƳŜŎƪǘ ƎǳŀŘ Χ 
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triebshelfer kann sich den Betrieb meist nicht frei 
aussuchen. Wenn dann eben noch eine belastende 
Situation im Hintergrund steht, ist es oft gar nicht 
einfach.  

Danke an alle Betriebshelferinnen und -helfer und die 
Betriebe Georg Schweiger und Jakob Huber, die sich 
die Zeit für die Fortbildungen genommen haben! 

 
Nebenberufliche Betriebshelfer gesucht!!!   
In der letzten Zeit waren weitgehend für alle Be-
triebshilfefälle Helfer verfügbar. Es ist aber oft so, 
dass es sich gerade immer knapp ausgeht und wir 
auch auf Helfer aus Nachbar-MRs zurückgreifen müs-
sen. Darum wäre es sehr wichtig, besonders jetzt für 
die Winterzeit noch ein paar zusätzliche Personen zu 
finden, die als nebenberufliche Betriebshelfer arbei-
ten wollen. Vor allem bei den Männern besteht Be-
darf. Der Einstieg läuft sehr unbürokratisch: Lediglich 
ein paar Angaben zur Person und eine Kopie des Aus-
bildungszeugnisses oder der Nachweis langjähriger 
Berufserfahrung sind notwendig. Momentan liegt der 
ausbezahlte Stundensatz in der nebenberuflichen 
Betriebshilfe bei 17,78 Euro. Damit kann man sich 
auch ein Zusatzeinkommen aufbauen. Wir bitten alle 
Mitglieder und mitarbeitenden Familienarbeitskräfte 
über eine Arbeit als Betriebshelfer nachzudenken. 
Auch wenn jemand nur gelegentlich oder nur in der 
näheren Umgebung Einsätze übernehmen kann, ist 
das für die Einsatzvermittlung schon sehr hilfreich.  

Betriebshilfe ist letztendlich ein Geben und Nehmen 

in den eigenen Reihen!  

Info-Datenbank Melkroboter 
Zur Unterstützung bei Betriebshilfeeinsätzen mit 
Melkroboter soll eine Info-Datenbank angelegt wer-
den. Dort wären dann jeweils Fabrikat, Modellbe-
zeichnung und der Kontakt zum Betrieb hinterlegt. 
Wenn keine andere kundige Person am Betrieb ist, 
kann so im Notfall ein Betriebshelfer Unterstützung 
von einem anderen Betrieb erhalten, der selbst mit 
diesem Roboter arbeitet. Dies wird bereits bei ande-
ren MRs so gehandhabt. Die Mitglieder mit Melkro-
boter bitten wir darum, die genannten Informationen 
an die Geschäftsstelle zu geben. 

 
Die MR-Winterakademie 2017 wird wieder im Febru-
ar und März stattfinden. Die Planungen dazu laufen 
bereits. An dieser Stelle rufen wir dazu auf, noch 
Themen vorzuschlagen.  
Zur Erinnerung - die Seminarthemen in diesem Jahr 
ǿŀǊŜƴ α.ŜǘǊƛŜōǎǎtrategien unter der Lupe ς Erfahrun-
ƎŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ  5[D CƻǊǳƳ {ǇƛǘȊŜƴōŜǘǊƛŜōŜ aƛƭŎƘά, α!ƭǎ 
[ŀƴŘǿƛǊǘ !ǊōŜƛǘƎŜōŜǊ ǎŜƛƴά und  α¢ŜǊƳƛƴƳŀǊƪǘƘŀn-

delάΦ 5Ŝƴƪǘ dazu ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ŀǳǎ ŘŜǊ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ α²Ŝl-
che Fragen beschäftigen mich momentanά ƻŘŜǊ 
α²ozu wollte ich immer schon einmal mehr wissenάΦ 
Die Themen dürfen gerne auch etwas spezieller bzw. 
αŜȄƻǘƛǎŎƘŜǊά sein. Bestimmt gibt es dann andere Mit-
glieder, für die dieses Thema ebenfalls interessant 

ist. Wir werden dann alle Vorschläge sammeln und 
eine Auswahl davon treffen. Das konkrete Programm 
erscheint dann mit dem ersten Rundschreiben 2017. 
Falls ein Vorschlag auch nicht aufgegriffen werden 
kann, ergibt es sich vielleicht im darauffolgenden Jahr 
oder das Thema können wir bei einer anderen Gele-
genheit einbeziehen. Wichtig ist für die Planung zu 
wissen: Was interessiert euch als Mitglieder, was 
bringt euch einen Nutzen für die eigene Arbeit?  

 

αGrüß Gott miteinander, 

seit 1. November 2016 bin ich 
beim Landschaftspflegeverband 
Ebersberg als neue Mitarbeite-
rin von Herrn Rüegg und Nach-
folgerin von Frau Riener tätig 
und möchte mich hiermit gerne 
bei Ihnen vorstellen: Mein Na-
me ist Tina Feuerbacher, ich bin 
42 Jahre alt, stamme aus dem Landkreis Bad Tölzς
Wolfratshausen und bin von der Ausbildung her Dip-
lom-Ingenieurin für Landschaftsarchitektur (FH).  
Nachdem ich viele Jahre bei der Unteren Natur-
schutzbehörde München-Land gearbeitet habe, bin 
ich nun zum Landschaftspflegeverband gewechselt, 
um hier möglichst viele Biotop- und Landschaftspfle-
geprojekte zusammen mit Grundeigentümern und 
Landwirten umsetzen zu können.  
Ich freue mich sehr auf diese interessante Tätigkeit 
und eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen, die als 
Mitglieder des Maschinenrings Arbeiten für den LPV 
übernehmen!ά 

Auch wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und 
wünschen Frau Feuerbach alles Gute und viel Erfolg 
bei ihrer Tätigkeit für den Landschaftspflegeverband. 

 
Mit vorweihnachtlichen Grüßen 
 

Max Ostermaier Sepp Winkler 
Vorsitzender Geschäftsführer 

und das ganze Team von der Geschäftsstelle!  

 

 

Betriebshilfe - Aktuelles 

Planung MR-Winterakademie 2017 

Neue Mitarbeiterin beim LPV 

Immer aktuell und informativ 

www.mr-ebe.de 

http://www.mr-ebe.de/


 | 4 |  

 

Im
p

re
ss

u
m

: M
a

s
ch

in
e

n- 
u
n
d

 B
e

tr
ie

b
s
h

ilf
s
ri
n
g

 E
b
e

rs
b
e

rg
 /
 M

ü
n
c
h
e

n
-O

s
t 
e

.V
.,
 

W
a

s
s
e

rb
u
rg

e
r 

S
tr

. 
2

, 
8
5
5

6
0
 E

b
e

rs
b
e

rg
 (

H
e

ra
u
s
g

e
b
e

r)
 


